
Paläontologische Kleinigkeiten aus den Rheinlanden.
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D r. G u ido  S a n d b e rg e r

zu Wiesbaden.

E i n i g e  noch  u n b e s c h r i e b e n e  V e r s t e i n e r u n g e n  
vom E n k e b e r g  bei  B r e d e l a r .

Bei der Ausarbeitung des mit meinem Bruder Prof. Dr. 
F. Sandberger zu Karlsruhe herausgegebenen Werkes über 
die Versteinerungen des rheinischen Schichtensyst. im Her- 
zogthume Nassau (1850—1856) waren mir von Herrn Berg­
hauptmann von D e c h e n  zahlreiche Versteinerungen analo­
ger Schichtenglieder aus Westphalen zur Vergleichung und 
Vervollständigung anvertraut worden.

Dass die grösste Zahl derselben bereits benutzt worden 
ist, beweist das genannte Werk an vielen Stellen.

Ein kleiner Rest von solchen Arten, welche bei uns 
bisher nicht vorkamen, blieb noch länger in meinen Händen 
und wartete näherer Untersuchung.

Endlich komme ich dazu, darüber kurz zu berichten. 
— Ueber das Geognoslische vgl. von  D e c h e n  in Ver­
handlungen XH, 117 ff.

Ausser der mit unseren nassauischen Schichten gemein­
samen bereits veröffentlichten Arten habe ich noch die fol­
genden vor mir, welche einige Worte der Erläuterung 
erfordern:

1. Goniatites lentiformis.
2. Bellerophon sinuoso-lineatus.
3. Pleurotomaria minutula.
4. Eine neue Natica -  Art.
5. Einen Lichas-Kopf, der ebenfalls einer unbeschrie­

benen Art anzugehören scheint,



1. G o r i ia t i te s  le ri t ifo rm is .

Er kommt mit (jjon. bifer Var. Delphinus Gon. Munsleri 
(bilanceolatus) und den von mir untersuchten Clymenia-Ärten 
(vgl. Jahrg. X. 1853. S. 171 ff.) in dem etwas e is e n s c h ü s ­
s i g e n  Ka l ke  des  E n k efte rg s ,' wie es scheint, ziemlich 
selten vor, welcher nebst den Fichtelgebirgischen und Thü­
ringischen analogen Kalken wohl der Cypridinenschiefer- 
gruppe zugerechnet werden muss.

Die scharfrückige bicpnvexe Form erinnert an die scharf- 
rückige Varietät des Gon. inlumescens. Scheibendurchmesser 
beträgt, ungefähr 2 bis 3 Centimeter. Die Sutür vermittelt 
zwischen ebengenannter Art und Gon. carinatus, d. h, der 
Hauptlalerallobus ist lang und spitzig, wohingegen der 
zweite Lateral , welcher zum Nabel hin dem hoch glocken­
förmigen grossen Lateralsattel folgt, abgerundet und flach, 
wie bei G. carinatus erscheint und in einen gleichfalls nicht 
sehr entwickelten zweiten Lateralsatlel übergeht, der sich 
rasch in der Nabelgegend verbirgt.

Die Erhaltung der drei vor mir liegenden Exemplare 
erlaubt keine speciellere Charakteristik. — Hohlkehlige Quer- 
Einschnürungen, wie bei G. retrorsus sind sichtbar.

2. ß e l l e r o p h o n  s i n u o s o - l i n e a t u s .

Etwas seitlich abgeflacht scheibenartig; Durchmesser % 
Centimeter. Rücken gerundet-kielartig. Nabel ziemlich gross. 
Schale mit scharfen engslehenden Leistenlinien, über den 
Rücken mit tiefer Vförmiger Bucht. Zwischen den biswei­
len dichotomirenden Leisten sind flache aber schmale Hohl­
kehlen.

In Rotheisenstein.

3. P l e u r o t o  rnar ia  minut u l a .

Diese zierliche sehr kleine Art (etwa nur 1 Millimeter 
im Durchmesser) ist wenig gethürmt, zeigt 3 Windungen, 
kräftige gleichstarke Zuwachsleistchen. Ziemlich breites 
Schlilzband von zwei schmalen Längsleisten abgegränzt.

In Rotheisenstein.



4. E i ne  n e u e  Na t i on  -  Art .

Sie gleicht der N. inflata F. A. Römer  in ihrer Gestalt, 
ist aber weit kleiner, 3 Windungen bald mehr flach liegend, 
bald thurmförmig emporstrebend. Schale fast glatt. Zuwachs­
streifung der gethürmten ziemlich schräg gegen die (ideale) 
Spindel gerichtet, bei der flachen weniger schräg werdend, 
nur nach der Mündung hin etwas deutlicher.

In Rotheisenstein.

5. E in  L i c h a s - K o p f .
Gleichfalls in kalkigem Rotheisenstein aus der Betten­

höhle findet sich mit Cyphaspis ceratophthalmus und Tere- 
bratula parallelepipeda ein Trilobitenköpfchen nebst Abdruck, 
welches mit Lieh. Haueri Barr ,  eine nicht geringe Aehn- 
lichkeit hat. Nur scheint der Kopftheil aufgedunsener, die 
Glabelle ist etwas breiter.

Vgl. Barr. Syst. Silur. Taf. 28. Fig. 33. Text p. 604.
B em erk. Vgl. auch Sandb. Rhein. Schichtensyst. S. 497 ff.
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